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An: Dr. Dr. Eberhard Bender
Michael Vogel Straße 1e

91052 Erlangen
Betreff:  Mein Leiden, Ihre Behandlung, Kommunikation gestern, den 11/07/2007
Sehr geehrter Herr Bender, 

herzlichen Dank für die beiden Faxe von gestern. Der Brief kam allerdings sehr spät und rechtfertigte meine telefonische Anfrage von gestern, die Auslöser für Ihre Faxe war. 

Aus dem was in den Faxen steht sieht es aus, als ob Sie sich um mich als Patient kümmern würden nur keine Notwendigkeit für ein Handeln sehen. In dem mir von der überweisenden Ärztin, Frau Dr. Becker aus Erlangen, Allee am Röthelheimpark 6, gezeigten, von Ihnen zugesendeten Befund, nennen Sie mich sogar Patient und wollen mich weiter überweisen. Diesen Eindruck, dass Sie mich wie einen Patienten behandeln und sich mindestens wie von der Berufsethik als Minimum vorgeschrieben um meine Wohlbefinden kümmern, konnte ich aber bei dem Besuch bei Ihnen in extremer Weise nicht gewinnen. Ich nenne Ihnen was da tatsächlich geschehen ist und das ist die Wahrheit, weil ich ja nicht Tatsachen verdrehe oder Lüge oder mich nur soviel kümmere, dass man mir trotzdem nichts Böses nachsagen oder mich bestrafen kann (je nach geltender Machtlage). Trotzdem gebe ich Ihnen durch dieses Fax eine Chance zur Stellungnahme. Was geschah: 

· Sie sagten schon "kommen Sie, Sie haben doch gar keine Schmerzen auf der Seite", bevor Sie sich das Röntgenbild am Rahmen zurechtrückten und ansahen, nach meinen ersten Sätzen weshalb ich zu Ihnen geschickt wurde 

· Ich erklärte Ihnen, wieso ich mir über die Tatsache, dass ein Infekt im Kiefer sitzt, ganz sicher sein kann und dass dieser gravierende Schäden im ganzen Körper verursacht, also nicht zu ignorieren ist. Es ist sicher, dass die Ursache für viele Beschwerden und Schäden in meinem Körper, hier im Kiefer liegt. Als Mensch mit Universitätsstudium, der sich um seine Gesundheit kümmert, sich diesbezüglich schult und informiert und sich selbst am besten beobachten kann, kann ich diese Schlußfolgerung mit 100% Sicherheit ziehen. 

· Ich sagte Ihnen von 2 beweglichen Körnern, die Zahnsplitter sein könnten und oberhalb von Zahnlücken unter der Haut im Mund mit dem Finger zu ertasten und eventuell auch zu sehen sind. Beide Stellen sind verstärkte Schmerzpunkte des insgesamt schmerzenden Kiefers. Sie weigern sich diese zu entfernen, obwohl die lose direkt unter der Haut liegen. Sie werfen mir aber brutal und aggressiv vor, dass das nicht der Grund sei, weshalb ich da sei und dass ich nichts zusätzlich bringen darf als diesen Grund, weshalb ich überwiesen wurde. 

· In der Folge reizen und provozieren Sie mich höchst professionell, indem Sie immer wieder einlenken und vorgeben, die Körner und den Weisheitszahn entfernen zu wollen und dann wieder widersprechen und sagen, dass da gar keine Ursache zu sehen sei. In diesem Gespräch gelingt es Ihnen nach 20 Minuten mich nervös zu machen, doch bleibe ich höflich und sachlich, was nicht einfach war. Sie redeten insgesamt etwa 40 Minuten mit mir um den Brei und möglichst viel vom Thema weg, so dass ich Sie wiederholt darauf aufmerksam machte, dass unser beider Zeit eigentlich knapp ist. Sie nannten mich aggressiv in den ersten 5 Minuten unseres Gespräches, wie ich noch wirklich ganz ruhig war und nur schnell redete, weil viel zu sagen war, was Sie als aggressiv bezeichneten. Wußten Sie, dass ich später nervös werden muss? In dem Gespräch nannten Sie unter anderem folgende Dinge: 
· Um das unter der Haut liegende Korn zu entfernen brauchen Sie ein CT

· Eines der Körnchen sei eine Verhärtung / Verknöcherung des Nerves selbst und kann also nicht entfernt werden

· Bei der Entfernung dieser Körnchen werden Sie sicher meine Nerven verletzen, weil die so schwer zugänglich sind, dass es anderes nicht geht (direkt unter der Haut, kann ich eigentlich selbst rausschneiden)

· Wieso habe ich Schmerzen, wenn am Röntgenbild kein Infekt zu sehen ist? 
· Wenn Sie den Weisheitszahn entfernen, so müssen Sie zugleich eine Metallschiene in den Kiefer einbauen, denn das geht bei mir nur so. Damit ich dabei keine Schmerzen habe, können Sie nur unter Vollnarkose operieren. 

· Den Nerv werden Sie sicher zerschneiden bei einer Entfernung des Weisheitszahnes, denn das geht bei mir nur so.

· "Ich müßte Ihnen eigentlich den ganzen Kiefer zertrümmern" (halten sich die Hand an den Kiefer, als ob Sie Schmerzen hätten)
· Ich hätte so wenig Knochen in meinem Kiefer (wie und wohin ist der verschwunden und aus welchem Grund?), dass nichts mehr übrig bleibt, wenn Sie den Zahn auch noch entfernen. Wiederholt sprachen Sie von starkem Knochenabbau, der allerdings eine Art von Schuld von mir zu sein scheint, jedenfalls haben Sie mich damit bedroht, und behauptet, dass der eine Behandlung unmöglich macht. Auf dem Röntgenbild selbst sehen Sie dass, Sie suchen aber Infekte, die nicht zu sehen sind. Diese widersprüchlichen Aufzählungen bringen viele Zahnärzte, zu denen ich gehe. 
· So ein Eingriff kann kieferorthopädisch nicht mit einer Vergrößerung des Kinns kombiniert werden. 
· Etc. habe einiges vergessen. 
Bei einer solchen aggressiven und mir gegenüber offensichtlich feindlichen Haltung, konnte ich mich in der zweiten Hälfte des Gespräches nicht momentan zu einem CT entscheiden, zumal nur 2 Tage vorher eine Rundum - Röntgenaufnahme gemacht worden war. 

Sie wehren sich vehement gegen eine Entfernung so, als ob es um einen Weltkrieg ginge, den Sie dann beginnen würden. Dabei mißachten Sie konsequent folgende Tatsachen: 

· Wenn man einen schwerwiegenden Infekt im Kiefer hat, aber die Ursache nicht erkennt, dann entfernt man typischer Weise alle potentiellen Ursachen: das sind solche Körnchen unter der Haut oder ein Weisheitszahn. Das tatsächliche Infektgeschehen ist so gravierend, dass es nicht sein kann, dass man es als Arzt nicht erkennt. Ein 'nicht erkennen' wäre aber auch keine Entschuldigung für ein 'nicht handeln'. 

· Die Schädigungen im Körper sind typisch für die von einem streuenden Infektionsherd produzierten Schädigungen: Gelenkschmerzen, Magen - Darm - Beschwerden, ständige Sekundärinfektionen in verschiedenen inneren Organen ohne sichtbare Ursache da. 

· Viele Ärzte haben mir schon das Entfernen dieses Zahnes empfohlen und vor Jahren wollten auch mehrere Chirurgen das tun und haben nach direkter Anfrage gesagt, dass es problemlos sei. Ich hatte damals mich nur deshalb nicht dazu entschieden, weil ich auf der entgegengesetzten Kieferseite weit gravierende Infekte hatte. Nach dem Reißen von 3 Zähnen dort, ist jetzt aber auf der Seite mit dem Weisheitszahn das Hauptgeschehen für den Infekt. 

· 8 Jahre lang sind ähnliche Kieferinfekte auf der gegenüberliegenden Kieferseite von allen besuchten Ärzten nicht gefunden und ihnen sogar widersprochen worden. Dabei wurde ein Kernspintomogramm, ein CT und viele Röntgenaufnahmen gefertigt, welche die Ärzte als Grund nahmen, nichts zu tun. Doch wurden mir 2 Wurzelspitzenresektionen auf der Seite (links) dann doch durchgeführt, die aber alles deutlich schlimmer machten und meinen Körper sehr belasteten. Das Reißen der Zähne auf der Seite hat aber die Gesamtbeschwerden in Kopf, Kiefer und Schultergelenken um etwa 80% reduziert. Ich kann den Arm wieder bewegen ohne dass er sich ausrenkt und habe nicht ständig sichtbar Blut im Stuhl, was mit massiven Medikamenten vorher nicht erreichbar war. Jetzt nehme ich keine Medikamente mehr deshalb. Doch immer noch sind die Schäden gravierend, vor allem jetzt im Kopf und Kiefer noch starke Schmerzen. Die Darmkrankheit konnte deshalb kein Morbus Crohn, wie diagnostiziert, sein, weil die am meisten betroffenen Gelenke Schulter und Kiefergelenk waren (und Nackenwirbel schlimm betroffen waren), nicht aber die großen Gelenke wie Hüften oder die Lendenwirbel. 

Wenn Sie die Entfernung nicht können, haben Sie aber meiner Meinung nach den Beruf verfehlt, schließlich geht es ja nicht um eine Herztransplantation. Die Option mit Metall - Schiene lasse ich auch nicht zu, denn es ist, als ob jemand der mir einen Zehennagel zieht, mir zugleich das Bein amputieren darf, so zu sagen innerhalb des normalen Geschehens. Das kann aber nicht mehr Medizin, sondern nur Fleischerei genannt werden, tut mir leid, ist eben zutreffend. 

Während meines Wartens im Warteraum, war Luftzug und ich hielt mir instinktiv die Hand an den Kiefer rechts, weil dass bei Luftzug verhindert, dass ich Magen-, Darm- und Gelenkschmerzen sofort bekomme. Wirkt immer, wenn ich solche Beschwerden habe. Doch selbstverständlich findet eine Schädigung dieser Organe aus dem Kiefer statt, auch wenn ich den Kiefer warm halte, weil so nichts geheilt wird, nur die Beschwerden gelindert. Man kann den Kiefer eben nicht dauernd warm halten, außerdem. Eine junge Arzthelferin hat das gesehen und im Flüsterton kommentiert: wir haben gesehen, wo das Problem liegt und du wirst hier Hilfe bekommen. Außerdem werde ich heute Abend mit dir ins Bett gehen und dein Leben wird endlich schön werden. Kurz bevor ich ins Behandlungszimmer gerufen wurde, rief der Freund dieser Arzthelferin an und sie gestand nach zögern, dass sie abends doch mit ihm ausgehen werde, sah mich intensiv an und sagte zu. 
Es geschahen noch weitere total verrückte Dinge. Bei meinem Anruf wollte die Frau am Telefon, bevor sie mein Anliegen weiter bearbeiten kann wissen, um welchen Weisheitszahn es genau geht mit wissenschaftlicher Benennung. Sonst könne sie gar nichts machen in meiner Sache. Erst als ich mit Anwalt drohte, kam die Sache ins Rollen und auch Sie, Herr Dr. Bender, reagierten plötzlich ganz freundlich. Ich wundere mich aber, denn ich werde offensichtlich, also sicher, von vielen Ärzten mißhandelt und absichtlich nicht behandelt und keiner hat sich je Sorgen deshalb machen müssen oder Angst gehabt. Genauso die vielen weiteren Verbrecher, die mich während meines Lebens fast täglich schädigen. Sie alle wissen, dass eine starke Macht sie schützt, die sie ja zu den Verbrechen anhält (muss so sein, kann man schlußfolgern) und dass ich allein und wehrlos bin. Das genügt ihren Ansprüchen von Gerechtigkeit, Moral und Berufs- o.a. Ethik! Die Tatsachen sind sicher nur die Macht für Gerechtigkeit und auch nur die Wahrheit als bekannt durchzusetzen fehlt mir. Denn für Beweise vor anderen braucht man auch Macht, ich selbst kann mir sicher sein, dank meines Verstandes und objektiven Informationen, so objektiv wie aus dem Kiefer rinnendes Blut nur sein kann. 
Mit herzlichen Grüßen





Norbert Kailan








3 Seite(n)
Seite 1 von 3 Seiten

